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Gemeinnützigkeit von VereinigungenBezug: 
Ihr Schreiben vom 11. Februar 1992 ber-lehAnlg.: 
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Sehr 

geehrte Damen und Herren.
beigefügt übe,rsende ich Ihnen

I

Mustersatzung für örtliche Siedlergemeinschaften,

Mustersatzung für.Kreisverbände,
Mustersatzung für Landesverbände.

Die mit' den Vertretern des Deutschen Siedlerbundes abgestimmten

Mustersatzungen tragerl den unterschiedlichen AufgabensteIlungender 
jeweilige}) Untergliederungen Rechnung und enthalten die ausgemeinnützigkeitsr~chtlicher' 

sicht notwendigen Satzungsbestimmun-
gen ohne Berücksichtigung der vereinsrechtlichen Vorschriften des
BGB. Die Mustersatzungen sind hiI1sichtlich der Gemeinnützigkeitauf 

Bundesebene abgestimmt worden.
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Für die Inanspruchnahme steuerlicher Vergünstigungen, die ';tasGesetz 

gemeinnützigen Körperschaften gewährt, ist die Einhaltung

der erforderlichen satzungsmäßigen Bestimmungen Voraussetzung.

Diese ergeben sich aus den beigefügten Anlagen. Daneben ist

allerdings auch erforderlich, daß die tatsächlj,che Geschäftsfüh-

rung der Körperschaft auf d"ie ausschließliche und unmittelbare Er-

füllung der steuerbegünstigten Zwecke gerichtet sein muß und den

Bestimmungen entspricht, die die ,satzung über die,Voraussetzungen

für steuervergünstigungen enthält (siehe § 63 Abs. 1 Abgabenord-

nung) 

.

Die 

weiteren, von Ihnen angesprochenen steuerrechtlichen Fragen

lassen sich nur bezogen auf den im jeweiligen 'Einzelfall verwirk-

richten Sachverhalt beantworten. Da Sie zu den jeweiligen Sach"'".
verhalten keine Ausführungen machen, fehlt mir die Grundlage, um

auf weitere Fragen einzugehen.

9

In_meinem Hause wird zur zeit eine Informationsschrift bezüglichder 

Besteuerung von vereinen lTtit besonderem Blickwinkel hinsicht-

lich gemeinnütziger Vereine erstellt. Diese :Informationsschrift

wird voraussichtlich in Kürze bei den Finanzämtern im Lande Bran-

denburg erhältlich sein. Es ist beabsichtigt,' sie den Vereinen und

sonstigen Körperschaften, die bereits Anträge auf Anerkennung der

Gemeinnützigkeit bei ih~em zuständlgen Finanzamt gestellt haben,

unaufgefordert zuzusenden.

Ich gehe davon aus, daß Sie anhand dieser Informationsschrift die

bei Ihnen bzw. den Ihnen angeschlossenen Untergliederungen auftre-

tenden steuerlichen Zweifelsfragen werden klären können. Im Ein-

zelfall wird das jeweils örtlich zuständige Finanzamt gerne weite-

re Auskünfte erteilen.
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Ihnen mit diesen Hinweisen ~UrIhre Ar7;;4yfent zuIch hoffe,haben.

(

Mit freundlichen Grüßen

Im Auftrag

~Hilgers

e


